MPBRL

Mader & Peters

Alfred-Bozi-StralRe 12
33602 Bielefeld

T +49 521 989272-0

F +49 521 989272-29

¥ Bielefeld@BRL.de
) www.BRL.de

Bielefelder Biirgerstiftung
Bielefeld

Bericht
Uber die Prufung des Jahresabschlusses
zum 31. Dezember 2025

BRL Mader & Peters GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft

Sitz Bielefeld | Amtsgericht Bielefeld HRB 38250

Geschaftsflhrer: Dr. Nicolaj Faigle, LL.M., StB/RA; Dipl.-Kfm. Frank Balsmann WP/StB

Ein Unternehmen der BRL Gruppe mit Standorten in Hamburg, Berlin, Bochum, Hannover, Dortmund, Miinchen, Bielefeld und Disseldorf



MPBRL

Mader & Peters
INHALTSVERZEICHNIS
Seite
A. PRUFUNGSAUFTRAG 1
B. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN 2
C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG 2
D. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 3
. OrdnungsmaRigkeit der Rechnungslegung 3
1. Buchfihrung und weitere gepriifte Unterlagen 3
2. Jahresabschluss 3
3. Lagebericht 3
4. Mittelverwendung und Vermégen 3
Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 4
. Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage 4

E. WIEDERGABE DER BESCHEINIGUNG UND SCHLUSSBEMERKUNG 5



ANLAGEN

VL.

VII.

Bilanz

Uberschuss- und Mittelverwendungsrechnung

Anhang

Bescheinigung des Abschlussprifers

Darstellung der rechtlichen Verhéltnisse

Darstellung ausgewahlter Posten des Jahresabschlusses

Allgemeine Auftragsbedingungen

MPBRL

Mader & Peters



MPBRL

Mader & Peters

PRUFUNGSAUFTRAG

In der Stifterversammlung der
BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG

BIELEFELD

(im Folgenden auch 'Stiftung' genannt)

am 1. Oktober 2025 wurden wir zum Abschlussprifer fir das Geschaftsjahr 2025 bestellt. In
Ausfuhrung des uns vom Vorstand der Stiftung erteilten Auftrages, haben wir

- den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 (Anlagen I, Il und 1) und
- die Buchfihrung

nach den 88 316 ff. HGB und den Grundsétzen ordnungsmaRiger Durchfiihrung von Ab-
schlussprifungen gepruft.

Die Stiftung lasst ihren Jahresabschluss freiwillig prufen.

Wir haben auch den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 gepriift und dazu eine
uneingeschrankte Bescheinigung erteilt; wir verweisen auf unseren Bericht vom
15. August 2025.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Uber den Jahresabschluss sowie die Beachtung der Grundsétze ordnungsmafiger Buch-
fihrung und der ergédnzenden Bestimmungen der Stiftungssatzung tiber den Jahresab-
schluss geprift. Die Prifung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehérte nur in-
soweit zu den Aufgaben unserer Abschlusspriifung, als sich daraus ublicherweise Ruckwir-
kungen auf den Jahresabschluss ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher
Tatbestande, wie z.B. Untreuehandlungen oder Unterschlagungen sowie die Feststellung au-
Rerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand
unserer Abschlusspriifung. Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes haben wir
auftragsgeman nicht gepruft. Wir bestéatigen gemaf § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unse-
rer Abschlussprifung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhéangigkeit beachtet haben.

Art und Umfang unserer Prifungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festge-
halten. Unsere Prifungsarbeiten wurden am 17. Juli 2026 abgeschlossen.

Unsere Berichterstattung erfolgt in Ubereinstimmung mit dem Priifungsstandard ,Grundsétze
ordnungsmaRiger Erstellung von Prufungsberichten" i. V. m. dem Prufungsstandard
"Prifungen von Stiftungen” des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW). Zu der von uns erteil-
ten Bescheinigung verweisen wir auf Abschnitt E.

Fur die Durchfihrung unseres Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver-
haltnis zu Dritten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftspriferinnen, Wirt-
schaftsprufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024
(Anlage VII) maRRgebend.

Der vorliegende Prifungsbericht richtet sich an die Stiftung.
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GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Lage der Stiftung

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Zur Darstellung der Lage der Stiftung in Jahresabschluss und Lagebericht durch den Vor-
stand kénnen wir als Abschlussprifer nicht Stellung nehmen, da vom Vorstand zulassiger-
weise kein Lagebericht erstellt wurde.

GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

Gegenstand unserer Prifung waren die Buchfihrung, der Jahresabschluss nach den Grund-
séatzen ordnungsmaRiger Buchfuihrung sowie die ergénzenden Regelungen der Satzung.

Die Buchfuihrung und die Aufstellung des Jahresabschlusses, die Errichtung eines internen
Kontrollsystems sowie die dem Abschlussprifer gemachten Angaben, liegen in der Verant-
wortung des Vorstands der Stiftung. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Einbezie-
hung der Buchflihrung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtgemaien Pri-
fung zu beurteilen.

Art und Umfang unserer Prifung entspricht den 88 316 ff. HGB sowie den ergdnzenden Pri-
fungsstandards des Instituts der Wirtschaftsprufer (IDW). Danach ist die Prifung so zu pla-
nen und durchzufiihren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die
Buchfiihrung frei von wesentlichen Mangeln ist.

Unsere Priifung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand der gepriften Stiftung oder
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des Vorstandes zugesichert werden kann.

Unsere Prufungshandlungen wurden nach Art und Umfang unter Berlicksichtigung des Risi-
koprofils und der Ergebnisse einer etwaigen Prifung des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems, der Organisation des Rechnungswesens und der Bedeutung der Pri-
fungsgebiete ausgewahlt. Unsere Priifungshandlungen wurden auf der Basis von Stichpro-
ben unter Berlicksichtigung unserer Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit sowie das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld, unserer Erwartungen tber mogliche Fehler sowie der An-
gaben in Buchfiihrung und Jahresabschluss durchgefiihrt. Soweit wir es fir erforderlich hiel-
ten, haben wir das System der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen geprift und
beurteilt, ohne allerdings eine detaillierte Systemanalyse vorzunehmen.

Die in den Anlagen V bis VI enthaltenen Angaben wurden auf Plausibilitat hin Uberpruft, ohne
eine vollstandige Prufung der enthaltenen Angaben vorgenommen zu haben.

Der Vorstand der Stiftung hat uns alle verlangten Aufklarungen und Nachweise bereitwillig
erbracht. Nach der vom Vorstand abgegebenen Vollstéandigkeitserklarung sind in der Bilanz
die Vermdgens- und Schuldposten vollstandig enthalten. Nach der Vollstandigkeitserklarung
bestanden am Bilanzstichtag keine weiteren angabepflichtigen Haftungsverhéaltnisse sowie
sonstige finanzielle Verpflichtungen, als sie aus der Bilanz oder dem Anhang ersichtlich sind.

Ein vom Stiftungsvorstand unterschriebenes Exemplar des Jahresabschlusses haben wir er-
halten.
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FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

Ordnungsmafigkeit der Rechnungslegung

Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Unsere Prufung ergab die formale und materielle OrdnungsmaRigkeit der Buchfuhrung ent-
sprechend den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren geprtften Unterlagen ent-
nommenen Informationen fuhren zu einer ordnungsgemafen Abbildung in Buchfiihrung und
Jahresabschluss.

Die Buchfiuihrung sowie der Jahresabschluss wird durch die HLB Dr. Stiickmann und Partner
mbB Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft erstellt. Die Organisation
der Buchhaltung, der Datenfluss und das Belegwesen ermdglichen die vollstandige, richtige,
zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschéftsvorfélle.

Die Organisation der Buchfiihrung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll-

system ermdglichen die Sicherheit der fir die Zwecke der Rechnungslegung verarbeiteten
Daten zu gewdhrleisten.

Jahresabschluss

Unsere Priifung ergab, dass im Jahresabschluss die Grundsatze ordnungsmafiger Buchfih-
rung und die Normen der Stiftungssatzung beachtet sind. Die Bilanz und die Uberschuss-
und Mittelverwendungsrechnung sind ordnungsgeman aus der Buchfihrung und den wei-
teren gepriften Unterlagen abgeleitet. Der Stetigkeitsgrundsatz nach 8§ 252 Abs. 1 Nr. 6
HGB wurde beachtet.

Der Vorjahresabschluss wurde am 1. Oktober 2025 festgestellt.

Lagebericht

Die Stiftung hat zulassigerweise keinen Lagebericht aufgestellt.

Mittelverwendung und Vermégen

Die Stiftung ist gemeinnitzig und mildtéatig und hat im Prifungszeitraum Verwendungen in
Hohe von T€ 347 im Sinne der Satzung fir das Geschéaftsjahr 2025 ausgeschiittet.

Das Grundstockkapital, bestehend aus Errichtungskapital und Zustiftungen, betrug zum Bi-
lanzstichtag T€ 3.702.

Ferner wurden zum Bilanzstichtag Ergebnisriicklagen, eine Kapitalriicklage und eine Um-
schichtungsricklage in Hohe von insgesamt T€ 1.819 ausgewiesen, so dass das gesamte
Eigenkapital zum Bilanzstichtag T€ 5.521 betragt und somit das Stiftungsvermdgen erhalten
wurde.
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Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Stiftung ist nach § 6 Abs. 1 des nordrhein-westfélischen Stiftungsgesetzes verpflichtet,
eine Jahresabrechnung mit einer Vermdgenstibersicht und einen Bericht tber die Erfiillung
des Stiftungszweckes zu erstellen.

Nach § 6 Nr. 7 der Satzung ist die Stiftung verpflichtet, Uber ihr Vermégen sowie tber ihre
Einnahmen und Ausgaben Buch zu fihren und nach dem Ende des Geschaftsjahres einen
Jahresabschluss in der Form einer Bilanz und einer Gewinn- und Verlustrechnung zu erstel-
len.

Entgegen der Empfehlung im IDW RS FAB 5 werden die Treuhandstiftungen nicht als Son-
derposten am Ende der Bilanz ausgewiesen. Alle maR3geblichen Informationen zu den Treu-
handstiftungen wurden jedoch in einem freiwillig aufgestellten Anhang ausgewiesen.

Die Stiftung wendet freiwillig das strenge Niederstwertprinzip bei der Bewertung des Fi-
nanzanlagevermdgens an.

Im Ubrigen verweisen wir auf die Angaben der Stiftung zu den Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden im freiwillig erstellten Anhang.

Unsere Priifung ergab, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsat-

ze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung vermittelt.

Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung ist allein durch die Verfolgung des ge-
meinnutzigen Stiftungszwecks geprégt. Die Stiftung ist selbstlos tatig. Die Finanzierung der
Stiftung erfolgt durch Spenden, Zustiftungen, dem Ergebnis des Zweckbetriebes und den Er-
tragen aus der Verwaltung der Finanzanlagen.

Die Einnahmen werden ausschlie3lich und unmittelbar fir den Stiftungszweck verwendet.

Die Bielefelder Birgerstiftung verwaltet als Treuhénderin neben dem eigenem Stiftungskapi-
tal weitere nicht rechtsfahige Stiftungen.

Haftungsverhéltnisse

Bezuglich der Haftungsverhaltnisse der Stiftung gemar § 251 HGB verweisen wir auf die An-
gaben der Stiftung im Anhang. Danach bestehen wie in den Vorjahren keine Haftungsver-
héltnisse.
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WIEDERGABE DER BESCHEINIGUNG UND SCHLUSSBEMERKUNG

Dem Jahresabschluss wurde folgende Bescheinigung des Abschlusspriifers erteilt:

"BESCHEINIGUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS

An die Bielefelder Burgerstiftung:

Wir haben auftragsgemaf den Jahresabschluss - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2025
bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang einschlie3lich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden - gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen Buchfuhrung und der beigefiigte Jahresabschluss nach unserer pflichtgeméaRen Pri-
fung den Grundséatzen einer ordnungsgemafen Rechnungslegung, den gesetzlichen Vor-
schriften und der Satzung. Die Prifung der Erhaltung des Stiftungsvermégens und der sat-
zungsgemalen Verwendung der Ertrage des Stiftungsvermégens hat keine Einwendungen
ergeben."

Bielefeld, den 17. Juli 2026

BRL Mader & Peters GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellscha

Christian Peters Frank Balsmann

Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
19.08.2026
Dokument unterschrieben
Christian Potors e von: Frank Balsmann
Ottt am: 20.08.2026 09:55

Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestétigten Fassung abwei-
chenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert
oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.


Balsmann, Frank
Unterschrift CHP
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025

AKTIVA

ANLAGEVERMOGEN

Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlielich der Bauten auf fremden Grundstiicken
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung

Finanzanlagen
1. Beteiligungen
2. Wertpapiere aus Kapital fur allgemeine Stiftungszwecke

UMLAUFVERMOGEN

Sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande aus
noch nicht erfiillten Verméachtnissen und noch nicht
abgewickelten Erbschaften

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Sonstige Vermégensgegenstande

Guthaben bei Kreditinstituten

PASSIVA
2025 2024
€ €
A. EIGENKAPITAL
I.  Grundstockkapital
1. Errichtungskapital
329.438,31 434.000,31 2. Zustiftungskapital
47,00 542,00 - davon Stiftungsfonds: € 1.975.036,74
(Vorjahr € 1.880.418,30)
329.485,31 434,542 .31 1. Kapitalriicklagen
1. Ergebnisriicklagen
1. Gebundene Riicklagen gemaf § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO
181.557,36 197.679,94 2. Allgemeine Riicklagen gemaf § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO
4.169.321,70 3.734.038,67 3. Ricklage fur Wiederbeschaffung WG
geman § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO
4.350.879,06 3.931.718,61 V. Umschichtungsergebnisse inkl. Abschreibungen und
Zuschreibungen des Finanzanlagevermdégens
4.680.364,37 4.366.260,92
B. KUNFTIGE EIGENKAPITAL- ODER SPENDENZUGANGE AUS
NOCH NICHT ERFULLTEN VERMACHTNISSEN UND NOCH
NICHT ABGEWICKELTEN ERBSCHAFTEN
125.000,00 353.363,30
C. RUCKSTELLUNGEN
15.240,11 21.025,70
766.691,24 860.341,68 D. VERBINDLICHKEITEN
906.931,35 1.234.730,68 . Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
1. Sonstige Verbindlichkeiten
5.587.295,72 5.600.991,60

ANLAGE |

2025 2024
€ €

172.000,00 172.000,00
3.530.396,74 3.435.578,30
329.438,31 342.500,31
1.106.642,63 1.294.279,37
290.211,79 266.911,72
15.000,00 15.000,00
77.602,73 12.238,35
5.521.292,20 5.538.508,05
35.000,00 35.000,00
2.000,00 2.000,00
5.950,00 5.950,00
23.053,52 19.533,55
29.003,52 25.483,55
5.587.295,72 5.600.991,60
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ANLAGE I

UBERSCHUSS- UND MITTELVERWENDUNGSRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2025

I.  Vermdgensverwaltung

=

O No g

9.
10.
11.

Miet- und Pachtertrage

Zinsen und ahnliche Ertrage aus Kapital fiir allgemeine
Stiftungszwecke

Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren

des Anlagevermdgens

Ertrage aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des Anlage-
vermdgens

Abschreibungen auf Grundbesitz

Grundbesitzabgaben

Personalkosten

Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlage-
vermoégens aus Kapital fir allgemeine Stiftungszwecke
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermdgens
Sonstige Ausgaben

Ergebnis Vermégensverwaltung

II. Ideeller Bereich

ok wndE

Spenden

Sonstige Ertrage

Personalkosten Verwaltung
Abschreibungen auf Sachanlagen
Sachkosten Verwaltung
Mittelverwendung

- Projektférderung Spendenabflisse
- Projektférderung Personalkosten
Ergebnis ideeller Bereich

I1l. Zweckbetrieb

PR

Umsatzerlose
Materialaufwand
Personalkosten
Ergebnis Zweckbetrieb

IV. Wirtschaftlicher Geschéaftsbetrieb

PR

Umsatzerlose

Personalkosten

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Ergebnis wirtschaftlicher Geschéftsbetrieb

Blatt 1
2025 2024
€ €

29.751,88 24.582,73
119.583,10 117.560,71
44.192,10 86.999,88
40.389,42 13.740,62
-13.062,00 -13.062,00
-21.398,08 -39.937,48
-2.500,00 -2.500,00
-246,28 -20.043,13
-18.970,86 -41.655,32
-33.343,11 -29.676,27
144.396,17 96.009,74
219.120,45 170.129,08
3.710,00 150,00
-52.268,55 -44.538,10
-495,00 -699,00
-65.037,70 -34.349,29
-347.077,50 -263.940,68
-51.700,00 -49.400,00
-293.748,30 -222.647,99
36.817,78 36.635,52
-6.198,48 -5.918,90
-3.500,00 -3.500,00
27.119,30 27.216,62
17.457,98 15.752,09
-4.500,00 -4.500,00
-2.759,44 -2.500,90
10.198,54 8.751,19
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ANLAGE I

UBERSCHUSS- UND MITTELVERWENDUNGSRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2025

VI.
VILI.

VIIL.

XL

XL

Stiftungsergebnis gesamt
Inanspruchnahme der zweckgebundenen Riicklage
Einstellung in die zweckgebundene Riicklage

Einstellung in den Posten Umschichtungsergebnisse
Einstellung / Inanspruchnahme der Kapitalriicklage
Inanspruchnahme der allgemeinen Riicklage
Einstellung in die allgemeinen Ricklage

Bilanzgewinn

Blatt 2
-112.034,29 -90.670,44
446.017,85 324.102,99
-258.381,11 -194.347,91
-65.364,38 -39.042,05
13.062,00 13.062,00
-23.300,07 0,00
0,00 -13.104,59
0,00 0,00
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BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG

BIELEFELD

ANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2025

Angaben und Erlduterungen zur Bilanz und zur Uberschuss- und
Mittelverwendungsrechnung

Die Vorschriften des BGB regeln die Rechnungslegungspflichten fir Stiftungen nur dahinge-
hend, dass die Feststellbarkeit einer etwaigen Uberschuldung gewéhrleistet sein muss. Sie
bestimmen im Ubrigen allgemein, dass ein Rechenschaftspflichtiger dem Berechtigten eine
die geordnete Zusammenstellung der Einnahmen und der Ausgaben enthaltende Rechnung
mitzuteilen und ggf. ein Bestandsverzeichnis vorzulegen hat. Diese Vorschriften sind nur auf
Mindestanforderungen fiir die Rechenschaftspflicht und nicht auf eine externe Rechnungsle-
gung ausgerichtet.

Die Regelung der Rechnungslegung von Stiftungen ist den Landesstiftungsgesetzen tber-
lassen. Die Rechnungslegung von Stiftungen ist somit in erster Linie in den Stiftungsgeset-
zen der einzelnen Bundeslénder geregelt bzw. ergibt sich subsidiar aus dem BGB. Eine aus-
drickliche Verpflichtung der Stiftung zur laufenden ordnungsméaRigen Buchfihrung enthalt
die landesgesetzliche Regelung in Nordrhein-Westfalen (§ 7 Abs. 1 StiftG NRW). Danach ist
der Vorstand der Stiftung verpflichtet, innerhalb von zw6lf Monaten nach Ablauf des Ge-
schéftsjahres eine Jahresabrechnung mit einer Vermdgensibersicht aufzustellen, die um ei-
nen Bericht tber die Erfullung des Stiftungszwecks zu ergénzen ist
(Mittelverwendungsaufstellung).

Der zur Aufstellung der Jahresabrechnung verpflichtete Vorstand hat auch tUber die Aus-
Ubung von Ermessensspielraumen (u. a. Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsfragen) zu ent-
scheiden. Anstelle einer Jahresabrechnung kann auch eine Bilanzierung erfolgen. Der Vor-
stand der Bielefelder Biirgerstiftung (BBS) hat freiwillig eine Bilanz und eine Gewinn- und
Verlustrechnung (Uberschuss- und Mittelverwendungsrechnung im Folgenden) gemaR HGB
aufgestellt. Die Mal3gaben des IDW RS FAB 5 (IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung
von Stiftungen) dienten dabei als Rahmen, soweit angemessen und sinnvoll.

Die Bilanz und die Uberschuss- und Mittelverwendungsrechnung sind nach den handels-
rechtlichen Vorschriften Gber die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften aufgestellt. Er-
leichterungen flur kleine Kapitalgesellschaften wurden bei der Erstellung des Jahresab-
schlusses in Anspruch genommen. Ein Lagebericht wurde dementsprechend nicht gefertigt.
Fur die Uberschuss- und Mittelverwendungsrechnung wird das Gesamtkostenverfahren sinn-
geman angewandt.

Die Stiftung verfolgt ausschlielich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "steuerbegunstigte Zwecke" der Abgabenordnung (AO).



ANLAGE llI
Blatt 2

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze

Die Bewertung des Sachanlagevermdgens erfolgt zu den handelsrechtlich aktivierungs-
pflichtigen Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziglich planmé&Riger Abschreibungen.
Auf die Aktivierung von Grund- und Bodenanteilen bei einer Eigentumswohnung wird mit
Blick auf die Wesentlichkeit verzichtet, nur der reine Gebaudewert wurde in Héhe des ange-
nommenen Marktwertes bei vorsichtiger kaufmannischer Schatzung (EUR 100.000,00, Rest-
buchwert per 31.12.2025 EUR 70.000,00) aktiviert.

Bei der Eigentumswohnung "Voltmannstra3e" wurde der aufgewendete halftige Kaufpreis so-
wie der zu Marktpreisen bewertete weitere hélftige Erbanteil in Hohe von zusammen EUR
159.000,00 auf einen Anteil des Grundsticks in Hohe von EUR 55.921,31 und auf einen Ge-
baudewert in Hohe von EUR 103.078,69 (Restbuchwert per 31.12.2025 EUR 95.517,00) auf-
geteilt bzw. aktiviert.

Bei der Eigentumswohnung ,Werther StraBe 74 Whng. 2“ wurde im Zuge der Erfassung des
Erbes Rohimann/Saatkérnchen ein geschatzter Marktwert von EUR 120.000,00 aktiviert, auf
die Aktivierung von Grund- und Bodenanteilen wird mit Blick auf die Wesentlichkeit verzich-
tet. Eine weitere Wohnung ,Werther StraRe 74 Whng. 6" wurde per 31.12.2024 mit dem Er-
I6swert aus 2025 in Hohe von EUR 91.500,00 bilanziert. Die Substanzschéden in der Woh-
nung ,Werther Stra3e 74 Whng. 6“ waren insbesondere durch Verwohnen so stark, dass
wirtschaftlich nur ein Verkauf in 2025 in Betracht gezogen werden konnte. Auf der Passivsei-
te wird die Wohnung "Werther StralRe 74, Whng. 6" unmittelbar als Zustiftung Saatkorn-
chen/Rohlmann erfasst, wahrend die Wohnung ,Werther Stra3e 74 Whng. 2“ der Kapital-

ricklage fur Grundbesitz zugeordnet wurde.

Die geschatzten Nutzungsdauern der Eigentumswohnungen werden mit 20 bis 50 Jahren an-
genommen.

Das Finanzanlagevermdgen wird grundsatzlich zu Anschaffungskosten aktiviert. Bei Zugang
durch Erbschaften wurden vorsichtig geschéatzte Zeitwerte aktiviert. Bei einer gegeniiber den
historischen Anschaffungskosten zum Abschlussstichtag eingetretenen Wertminderung wird
auf den niedriegeren beizulegenden Wert abgeschrieben. Gemaf IDW RS FAB 5 werden
eingetretene Wertveranderungen in der Position "Umschichtungsergebnisse" als Bestandteil
des Eigenkapitals ausgewiesen bzw. bilanziert. Zum 31.12.2025 werden in diesem Zusam-
menhang samtliche Finanzanlagen in Hohe von EUR 4.350.879,06 (Buchwert) dem Grund-
stockvermdgen und den Zustiftungen zugeordnet. Sofern der Grund fur die Wertminderung
weggefallen ist, werden Wertaufholungen vorgenommen, maximal bis zur Obergrenze der
historischen Anschaffungskosten. Bei Wertaufholungen werden zunachst mégliche negative
Bestandteile in den Umschichtungsergebnissen ausgeglichen.

Bei den Zugangen aus dem Erbe Huber (Windpark am Saubusch, Windpark Zodel, Maritim
Invest, Buss Global) hat sich nachtraglich herausgestellt, dass sich hierin stille Reserven bis
zu TEUR 20 befinden kdnnen.

Die Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstande sind mit dem Nennwert bzw. den
Anschaffungskosten angesetzt. Die Sonstigen Forderungen und Vermogensgegenstande
aus noch nicht erfullten Verméachtnissen und noch nicht abgewickelten Erbschaften sind mit
den vorsichtig geschatzten fiktiven Anschaffungskosten zum Erwerbszeitpunkt angesetzt.
Sofern notwendig, wurde eine Bewertung mit dem niedrigeren beizulegenden Wert vorge-
nommen.
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Die Ricklagen inklusive der Ricklagen der Stiftungsfonds werden geman den Vorgaben der
Stellungnahme IDW RS FAB 5 und den steuerlichen Vorgaben der Abgabenordnung gefihrt.

Die Ruckstellungen sind mit dem nach verninftiger kaufméannischer Beurteilung notwendigen
Erfullungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erflllungsbetrag angesetzt.

Die Stiftung verwaltet zum Stichtag treuhanderisch zwei rechtlich unselbstandige Stiftungen.
Die treuh&anderisch gehaltenen Vermogensgegenstande der jeweiligen Stiftungen werden bei
der Bielefelder Birgerstiftung nicht in der Bilanz dargestellt, da es sich nicht um eigenes Ver-
mogen handelt. Die Bielefelder Birgerstiftung fuhrt fir jede Treuhandstiftung stattdessen ei-
nen eigenen Bilanzierungs- und Buchflhrungskreis.

Die Vermogensverhéltnisse der Treuhandstiftungen stellen sich zum 31. Dezember 2025 wie
folgt dar:

1. Stiftung Michael Skopp

a)
b)

Finanzanlagevermdogen

Sonstige Vermdgensgegenstande

Bankbestand

Grundstockvermogen

Gebundene Riicklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO
Allgemeine Rucklage gem. 8 62 Abs. 1 Nr. 3 AO
Mittelvortrag

Sonstige Verbindlichkeiten

Stiftungsergebnis

2. Helga und Ulrich Zierold Stiftung

a)

Finanzanlagevermdogen

Sonstige Vermdgensgegenstande

Bankbestand

Grundstockvermdgen | (Errichtungskapital)
Grundstockvermagen Il (Zustiftungskapital)
Gebundene Riicklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 1 AO
Allgemeine Rucklage gem. 8 62 Abs. 1 Nr. 3 AO
Mittelvortrag

Sonstige Verbindlichkeiten
Umschichtungsriicklage aus Abschreibung und
Zuschreibungen des Finanzanlagevermogens
Stiftungsergebnis

0,00

0,00
41.677,36
25.000,00
1.336,69
14.840,67
0,00
500,00
-2.722,30

1.307.716,48
0,00
431.338,28
1.000.000,00
600.000,00
0,00

0,00

0,00
7.140,00

165.344,69
82.354,04



Sonstige Angaben

Die Anzahl der Mitarbeiter betrug in 2025 drei.

Mitglieder des Stiftungsvorstands

Die Stiftung hat (Stand Mai 2026) sieben Vorstandsmitglieder:

- Frau Dr. Anja Padberg und Herr Wolfang Borgert als Vorsitzende
- Herr Sven Martell (stell. Vorsitzender)

- Frau Kathrin Stiihmeyer-Halfar

- Frau Susana Streitbdrger

- Frau Claudia Buse

- Herr Dr. Martin Blome

Bielefeld, 18. Mai 2026

Bielefelder Birgerstiftung

Wolfgang Borgert Dr. Martin Blome
Claudia Buse Sven Martell
Dr. Anja Padberg Susana Streitborger

Kathrin Stihmeyer-Halfar
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ANLAGE IV

BESCHEINIGUNG DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben auftragsgemal den Jahresabschluss - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025
bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang einschlief3lich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden - gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspre-
chen Buchfiihrung und der beigefligte Jahresabschluss nach unserer pflichtgemafen Pru-
fung den Grundsatzen einer ordnungsgeméaflen Rechnungslegung, den gesetzlichen Vor-
schriften und der Satzung. Die Prufung der Erhaltung des Stiftungsvermdégens und der sat-
zungsgemalen Verwendung der Ertrage des Stiftungsvermégens hat keine Einwendungen
ergeben.”

Bielefeld, den 17. Juli 2026

BRL Mader & Peters GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaf
Steuerberatungsgesellsch

Christian Peters Frank Balsmann
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprfer
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BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG

BIELEFELD

DARSTELLUNG DER RECHTLICHEN VERHALTNISSE

Anerkennung und Stiftungssatzung

Die Stiftung hat ihren Sitz in Bielefeld und wurde von der Bezirksregierung Detmold mit
Schreiben vom 1. Oktober 2002 anerkannt.

Die Satzung der Stiftung wurde zuletzt am 17. Oktober 2023 geéndert. Die Anderung wurde
mit Schreiben vom 6. November 2023 von der Bezirksregierung Detmold genehmigt.

Die Stiftung verfolgt ausschlieBlich unmittelbar gemeinniitzige und steuerbeglinstigte Zwecke
im Sinne der Abgabenordnung. Die Stiftung dient der Stadt Bielefeld, der Jugend- und Alten-
hilfe, der Kunst und Kultur, der Bildung und Erziehung sowie dem o6ffentlichen Gesundheits-
wesen. Sie fordert dariiber hinaus Beddrftige i. S. d. § 53 AO. Zusétzlich dient die Stiftung der
Wissenschaft, indem sie bestimmte FordermalRnahmen wissenschaftlich begleitet und deren
Ergebnisse veroffentlicht.

Zweck der Stiftung ist gemanR § 58 Nr. 1 AO auch die Beschaffung von Mitteln fur die Verwirk-
lichung der vorstehend genannten steuerbegiinstigten Zwecke einer anderen Kérperschaft
oder Korperschaft des offentlichen Rechts. Die Beschaffung von Mitteln fir eine andere Kor-
perschaft setzt voraus, dass diese selbst steuerbegiinstigt ist.

Die Stiftungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch die Férderung und Entwicklung
von Projekten auf den vorstehend genannten Tatigkeitsfeldern. Dazu gehort auch der Betrieb,
die Unterhaltung oder Unterstitzung entsprechender Einrichtungen auf diesen Tatigkeitsfel-
dern.

Die Stiftung darf auch andere selbststéandige oder unselbststandige steuerbefreite Stiftungen
verwalten und deren Tragerschaft ibernehmen.
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1. Eigenkapital

Das Eigenkapital besteht aus einem Errichtungskapital von € 172.000,00 und einem Zustif-
tungskapital in H6he von insgesamt € 3.530.396,74. Das Eigenkapital setzt sich zum Bilanz-
stichtag wie folgt zusammen:

2025 2024
€ % € %

Errichtungskapital 172.000,00 4.6 172.000,00 4.8
Zustiftungskapital

Allgemein 1.555.360,00 42,0 1.555.160,00 43,1

Junker Stiftungsfonds 550.000,00 14,9 550.000,00 15,1

Lia und Hans-Walter Wilker

Stiftungsfonds 500.000,00 13,5 500.000,00 13,8

Saatkornchen Stiftungsfonds

(Frau Dr. Rohlmann) 429.863,30 11,6 429.863,30 11,9

Kutschera Stiftungsfonds 120.000,00 3,2 120.000,00 3,3

Werner Eick Stiftungsfonds 94.618,44 2,5 0,00

Oltrogge Stiftungsfonds 60.000,00 1,6 60.000,00 1,7

Eckeberg Stiftungsfonds 60.000,00 1,6 60.000,00 1,7

Hucobi-Stiftungsfonds 50.000,00 1,4 50.000,00 1,4

Ingrid und Michael Krapp

Stiftungsfonds 25.000,00 0,7 25.000,00 0,7

Inner Wheel Stiftungsfonds 20.555,00 0,6 20.555,00 0,6

Schattmann Stiftungsfonds 15.000,00 0,4 15.000,00 0,4

Lebensfreude Stiftungsfonds 10.000,00 0,3 10.000,00 0,4

Margot Pléhn Stiftungsfonds 10.000,00 0,3 10.000,00 0,3

Dr. Werner Efing-Stiftungsfonds 10.000,00 0,3 10.000,00 0,3

Inklusionsfonds Jirgen Stockmeyer 10.000,00 0,3 10.000,00 0,3

Dr. Detlef Kuhimann-Stiftungsfonds 10.000,00 0,3 10.000,00 0,3

3.530.396,74 95,3 3.435.578,30 95,1

3.702.396,74 100,0 3.607.578,30  100,0

1. Stiftungsorgane

Satzungsmafige Organe der Stiftung sind die Stifterversammlung, der Stiftungsrat und der
Vorstand der Stiftung.

Stifterversammlung

Die Stifterversammlung besteht aus den Griindungsstiftern und -stifterinnen, Zustiftern und
-stifterinnen. Die Zugehdrigkeit zur Stifterversammlung ist freiwillig und ist weder Ubertragbar
noch vererblich. Die Stimmrechte in der Stifterversammlung richten sich nach der Hohe der
geleisteten Beitrage zum Stiftungskapital. Je € 2.000,00 gewéhren eine Stimme.
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Die Anzahl aller Stimmen eines Mitglieds in der Stiftungsversammlung ist auf 10,0 % der ge-
samten Stimmrechte begrenzt.

Die Stifterversammlung wahlt den Wirtschaftsprifer und die Mitglieder des Stiftungsrates, da-
von ausgenommen sind der erste Stiftungsrat und Nachwahlen im Stiftungsrat.

Stiftungsrat

Der Stiftungsrat besteht aus mindestens drei und maximal neun Personen. Die Amtszeit be-
tragt vier Jahre. Eine Wiederwahl ist moglich. Der/ Die Vorsitzende des Stiftungsrates vertritt
die Stiftung gegentber dem Vorstand und seinen Mitgliedern.

Der Stiftungsrat wacht tber die Einhaltung des Stiftungszwecks.
Folgende Punkte unterliegen der Beschlussfassung des Stiftungsrates:

- die Feststellung des Jahresabschlusses sowie die Genehmigung des
Wirtschaftsplanes fir das folgende Haushaltsjahr
- Wabhl, Entlastung und die Abberufung des Vorstandes.

Dem Stiftungsrat gehorten im Geschéftsjahr folgende Mitglieder an:

- Frau Anja Bollhof

- Frau Dr. Andrea Frank

- Frau Eva-Maria Mohn

- Frau Dr. Birgit Vemmer (stellvertretende Vorsitzende)
- Herr Dr. Bernd-Christian Balz

- Herr Daniel Oltrogge

- Herr Dr. Peter Peters (Vorsitzender)

Stiftungsvorstand

Der Vorstand besteht mindestens aus dem/der Vorsitzenden, einem/r Stellvertreter/in, dem/
der Schatzmeister/in sowie zwei weiteren Personen. Der Vorstand fluhrt die Stiftung. Er kann
fur die Erledigung der Aufgaben der Stiftung einen oder mehrere Geschéftsfuhrer bzw. Ange-
stellte beschéftigen.

Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und auf3ergerichtlich. Die Stiftung wird durch den/
die Vorsitzende/n des Vorstandes oder bei dessen Abwesenheit durch zwei Mitglieder des
Vorstandes gemeinsam vertreten.

Dem Vorstand gehorten zum 31. Dezember 2025 folgende Mitglieder an:

- Frau Dr. Anja Padberg (Vorsitzende)

- Herr Wolfgang Borgert (Vorsitzender)

- Herr Sven Martell (stellvertrender Vorsitzender und Schatzmeister)
- Frau Kathrin Stiihmeyer-Halfar

- Frau Susana Streitborger

- Frau Claudia Buse

- Herr Dr. Martin Blome
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Stiftungsversammlung

Auf der Stiftungsversammlung am 1. Oktober 2025 wurde unter anderem der folgende Be-
schluss gefasst:

- Bestellung der BRL Mader & Peters GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft, Bielefeld, zum Abschlussprufer flr das Geschaftsjahr 2025.

Steuerrechtliche Verhaltnisse

Die Stiftung wird beim Finanzamt Bielefeld-Innenstadt unter der Steuernummer
305/5971/0564 gefuhrt.

Der letzte Freistellungsbescheid zur Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer vom 30. Oktober
2025 betrifft das Veranlagungsjahr 2024.

Wesentliche Vertrage

Die Stiftung hat die Verwaltung verschiedener nicht rechtsféhiger Stiftungen tlbernommen.
Das Vermdogen der Stiftungen wird als Sondervermdgen gefuhrt und nicht in der Bilanz der
Bielefelder Burgerstiftung ausgewiesen.

Stiftung Michael Skopp

Mit Treuhandvertrag vom 11. Juli 2006 Ubernahm die Bielefelder Birgerstiftung als Treuhan-
derin die Verwaltung der gemeinnutzigen und nicht rechtsfahigen Stiftung Michael Skopp.
Das Ubertragene Vermégen betragt € 25.000,00. Das Vermdgen ist sicher und rentierlich an-
zulegen. Fur die Verwaltung der Stiftung erhéalt die Bielefelder Burgerstiftung eine pauschale
Vergutung von 1 % des Stiftungskapitals. Zweck der Stiftung ist die Férderung des o6ffentli-
chen Gesundheitswesens, damit auch die Unterstutzung allgemeiner, innovativer und kreati-
ver Projekte rund um die Gesundheit, vor allem in den Bereichen Gesundheitspravention und
Gesundheitsaufklarung sowie die Forderung von Bildung und Erziehung.

Werner Eick Stiftung

Mit Treuhandvertrag vom 22. Dezember 2008 hat sich die Bielefelder Birgerstiftung als Treu-
handerin verpflichtet, die nicht rechtsfahige "Werner Eick Stiftung" zu errichten, das treuhan-
derisch Ubertragene Vermogen i. H. v. € 100.000,00 separat zu verwalten und die Mittel sat-
zungsgemal zu verwenden. Fur die Verwaltung der Stiftung erhalt die Bielefelder Burgerstif-
tung eine Vergutung von mindestens 0,5 % des Stiftungsvermogens. Die Stiftung dient der
Forderung der Jugendhilfe und der Férderung von Kunst und Kultur.

Mit Vertrag vom 21. Mai 2025 wurde die Zustiftung zum Grundstockvermdgen der Bielefelder
Burgerstiftung aller Mittel zum 30.06.2026 vereinbart.
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Helga und Ulrich Zierold Stiftung

Mit Treuhandvertrag vom 8. Dezember 2015 hat sich die Bielefelder Burgerstiftung als Treu-
handerin verpflichtet, die gemeinnutzige Stiftung ,Helga und Ulrich Zierold Stiftung“ als nicht
rechtsfahige Unterstiftung zu errichten. Das Ubertragene Vermdégen betragt € 1.000.000,00,
davon koénnen zur Verwirklichung des Stiftungszwecks innerhalb von mindestens zehn Jahren
nach Griindung € 200.000,00 verbraucht werden. Am 11. September 2018 erfolgte eine Zu-
stiftung in H6he von € 200.000,00 in das Grundstockvermdégen durch die Stifter Helga und Ul-
rich Zierold. Fir die Verwaltung der Stiftung erhalt die Bielefelder Burgerstiftung eine Vergi-
tung von 0,5 % des Stiftungsvermégens zum 31. Dezember 2018. Zweck der Stiftung ist die
Forderung der Erziehung, Volks- und Berufshildung einschlief3lich der Studentenhilfe sowie
die Forderung von Wissenschaft und Forschung.
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BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG

BIELEFELD

DARSTELLUNG AUSGEWAHLTER POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES

BILANZ

AKTI VA

A. ANLAGEVERMOGEN

l. Sachanlagen

1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschliellich der Bauten auf fremden Grundstiicken

2025 2024
€ €
Etagenwohnung Werther Stral3e 74, Wohnung 2 108.000,00 114.000,00
Etagenwohnung Voltmannstral3e, Bielefeld 95.517,00 97.579,00
Etagenwohnung Graf-von-Stauffenberg-Stralle, 70.000,00 75.000,00
Bielefeld
Grundstiickswert Voltmannstral3e, Bielefeld 55.921,31 55.921,31
Etagenwohnung Werther Stral3e 74, Wohnung 6 0,00 91.500,00

329.438,31 434.000,31
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Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Biroeinrichtung

Geringwertige Wirtschaftsgiter

Finanzanlagen

Beteiligungen

Paribus Trust GmbH, FHH Immobilienfonds
Beteiligungen an Kommanditgesellschaften
aus dem "Erbe Huber"

2025

46,00
1,00

47.00

2025
€

183.417,81

-1.860,45

181.557,36

Wertpapiere aus Kapital fiir allgemeine Stiftungszwecke

Depot VerbundVolksbank OWL eG
Depot Landesbank Baden-Wurttemberg
- Konto 9637660065

- Konto 9637655496

Depot Sparkasse Bielefeld

2025
€

3.031.625,55
537.219,20
445.356,55
155.120,40

4.169.321.70

Mader & Peters
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2024
€

541,00
1,00

542.00

2024
€

194.417,81
3.262,13

197.679.94

2024
€

2.654.200,34
527.100,91
494.661,23
58.076,19

—3.734.038.67
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UMLAUFVERMOGEN

Sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstinde
aus noch nicht erfillten Vermachtnissen und noch
nicht abgewickelten Erbschaften

2025
€
Erbschaft Frau Dr. Rohlmann 90.000,00
Erbschaft Weking 35.000,00

125.000.00

Mader & Peters
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2024
€

318.363,30
35.000,00

353.363.30

Ausgewiesen werden Forderungen und Vermégensgegenstande, die der Bielefelder Br-
gerstiftung durch Erbschaften und Vermachtnisse zugewandt, die aber noch nicht endgiltig
abgewickelt wurden. Ergadnzend verweisen wir auf die Ausfihrungen der Bielefelder Birger-

stiftung im Anhang.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Sonstige Vermdgensgegenstinde

2025
€
Treuhandgebihren 7.640,00
Zinsforderungen 3.898,68
Konto Werner-Eick-Stiftung 1.380,69
Umsatzsteuer laufendes Jahr 415,18
Sonstige 1.905,56
15.240,11

2024
€

20.719,99
0,00

0,00
305,71
0,00

21.025,70



Guthaben bei Kreditinstituten

Sparkasse Bielefeld

- Konto 44138345

- Konto 87512794 Geldmarktkonto
- Konto 44191328

- Konto 44187086
VerbundVolksbank OWL eG

- Konto 8311295511

Volksbhank in Ostwestfalen eG

- Konto 4009000400

- Konto 4009000401

BNP Paribas S.A.

- Konto 3277505008 "Wilker"
Landesbank Baden-Wirttemberg
- Tagesgeldkonto 7006057452

- Konto 7006083804

PayPal

MPBRL

2025

222.959,87
61.168,56
41.614,24

5.563,07

237.098,39

53.466,64
32.545,25

0,00
110.678,54

438,10
1.158,59

766.691,25

Mader & Peters
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2024

50.058,14
60.890,76
544.327,00
14.533,11

87.547,81

37.406,64
24.333,17

2.456,74
38.126,15

593,11
69,05

860.341.,68



PASSIVA

EIGENKAPITAL

Grundstockkapital

Errichtungskapital

Zustiftungskapital

Verwendungsfreie Zustiftungen

Junker Stiftungsfonds

Lia und Hans-Walter Wilker Stiftungsfonds
Saatkdrnchen Stiftungsfonds

Kutschera Stiftungsfonds

Werner Eick Stiftungsfonds

Oltrogge Stiftungsfonds

Eckeberg Stiftungsfonds

HUCOBI Stiftungsfonds

Ingrid und Michael Krapp Stiftungsfonds
Inner Wheel Club Stiftungsfonds
Schattmann Stiftungsfonds
Lebensfreude Stiftungsfonds

Margot Plohn Stiftungsfonds

Dr. Werner Efing-Stiftungsfonds
Inklusionsfonds Jirgen Stockmeyer

Dr. Detlef Kuhlmann-Stiftungsfonds

Kapitalriicklage

MPBRL

2025
€

172.000,00

2025
€

1.555.360,00
550.000,00
500.000,00
429.863,30
120.000,00
94.618,44
60.000,00
60.000,00
50.000,00
25.000,00
20.555,00
15.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00

3.530.396,74

2025
€

329.438.31

Mader & Peters

ANLAGE VI
Blatt 5

2024
€

172.000,00

2024
€

1.555.160,00
550.000,00
500.000,00
429.863,30
120.000,00
0,00
60.000,00
60.000,00
50.000,00
25.000,00
20.555,00
15.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00
10.000,00

3.435.578.30

2024
€

235.562.31
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1. Ergebnisriicklagen
1. Gebundene Riicklagen gemal § 62 Abs. 1
Nr. 1 AO
2025 2024
€ €
1.106.642.63 1.294.279.37
2. Allgemeine Ricklagen gemaf 8§ 62 Abs. 1
Nr. 3 AO
2025 2024
€ €
290.211.79 266.911,72
3. Rucklage fir Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgutern
gemaR 8§ 62 Abs. 1 Nr. 2 AO
2025 2024
€ €
Blroausstattung / Computer 15.000,00 15.000,00
V. Umschichtungsergebnisse inkl. Abschreibungen und
Zuschreibungen des Finanzanlagevermdgens
2025 2024
€ €

77.602.73 12.238.35



GEBUNDENE RUCKLAGEN/PROJEKTE

Projektrucklagen Bielefelder Burgerstiftung
ALINE

Aufwind - Stipendien

Fit durch Fruhstuck
Lebensfreude Singen Seniorenprogramm
Musik im Kindergarten

JUBICO

Kooperationsprojekte

Externe Forderprojekte

Safe Kids - allgemein

Safe Kids Schwimmen

Safe Kids - Erste Hilfe

Open Sunday, KiJu-Sportprojekte, Spielplatzprojekte
Kinderkultur

Generationenbriicke

BieleFELD _

Kulturfonds

Umwelt Natur Klima

Das fliegende Seniorenheim

Radeln ohne Alter
Stiftungsfonds-Projektricklagen
Junker-Stiftungsfonds

Forderprojekt Wilker Fonds

Krapp Stiftungsfonds

Saatkornchen Stiftungsfonds

Schattmann Stiftungsfonds

Inner Wheel Stiftungsfonds

Hiicobi Stiftungsfonds

Kutschera Stiftungsfonds

Oltrogge Stiftungsfonds

Kiso/Mohn/Béllhoff (“professionelle Geschéaftsstelle™)
Eckeberg Stiftungsfonds Kinder- und Jugend
Stiftungsfonds "Lebensfreude”
Stiftungsfonds "Margot Pléhn"

Stockmeier Stiftungsfonds

Dr. Werner Efing-Stiftungsfonds

Dr. Detlef Kuhimann Stiftungsfonds

Werner Eick Stiftungsfonds

Ideelle Einnahmen durch Aktivitaten
Patenschaftsmodell

Brotkérbchen

Sonstige freie Spenden unterjéhrig

GEBUNDENE RUCKLAGE/PROJEKTE

ALLGEMEINE GEWINNRUCKLAGEN

RUCKLAGE FUR WIEDERBESCHAFFUNG

UMSCHICHTUNGSERGEBNISSE INKL. ABSCHREIBUNGEN UND

BIELEFELDER BURGERSTIFTUNG, BIELEFELD

ENTWICKLUNG DER ERGEBNISRUCKLAGEN IM GESCHAFTSJAHR 2025

Projektforderung

Sonstige

Inanspruchnahmen

MPBRL

Mader & Peters

ANLAGE VI
Blatt 7

Projektforderung

ZUSCHREIBUNGEN

1. Januar 2025 Zugénge Spenden Spendenabflisse Dotierungen und Zufiihrungen Dividenden Personalkosten 31. Dezember 2025
€ € € €
62.022,13 16.370,00 -43.206,46 23.332,00 -5.600,00 52.917,67
92.369,61 31.860,00 -35.016,62 -16.800,00 72.412,99
15.403,44 3.370,00 -8.200,00 -2.800,00 7.773,44
4.196,20 -13.140,00 16.043,80 -2.100,00 5.000,00
9.789,49 -484,50 -5.804,99 3.500,00
8.960,00 -4.120,00 2.160,00 7.000,00
33.682,71 -54.100,00 41.917,29 -6.500,00 15.000,00
32.500,00 -38.447,63 23.747,63 -2.800,00 15.000,00
8.332,72 -68,26 -8.264,46 0,00
20.772,33 34.870,00 -25.258,21 -1.400,00 28.984,12
15.000,00 -5.600,00 7.600,00 -2.000,00 15.000,00
13.000,00 -1.171,29 -9.628,71 -700,00 1.500,00
51.307,81 250,00 -30.840,00 10.000,00 -4.500,00 26.217,81
14.738,00 -512,00 -5.750,00 8.476,00
5.000,00 1.476,03 -2.952,06 -3.523,97 0,00
5.000,00 150,00 5.150,00
74.133,48 5.000,00 -15.834,92 -3.821,52 -2.500,00 56.977,04
5.000,00 -235,00 -2.265,00 0,00 2.500,00
0,00 20,00 -15.969,54 19.949,54 -4.000,00 0,00
126.471,40 -13.500,00 9.900,00 122.871,40
80.463,59 -27.000,00 9.000,00 62.463,59
7.882,76 -4.705,00 450,00 3.627,76
6.730,00 -4.500,00 7.737,54 9.967,54
8.132,00 2.000,00 -1.500,00 270,00 8.902,00
5.919,94 369,99 6.289,93
700,00 900,00 1.600,00
8.007,88 -3.120,00 2.160,00 7.047,88
27.861,00 1.080,00 28.941,00
394.299,67 1.300,00 -52.268,55 343.331,12
15.975,53 1.080,00 17.055,53
2.355,18 425,00 180,00 2.960,18
53.445,50 -2.800,00 180,00 50.825,50
77.767,00 -18.580,00 180,00 59.367,00
6.797,00 180,00 6.977,00
263,00 180,00 443,00
0,00 50.000,00 -1.140,00 1.703,13 50.563,13
0,00 29.300,00 -29.300,00 0,00
0,00 0,00
0,00 46.439,42 -2.076,01 -44.363,41 0,00
1.294.279,37 222.830,45 -347.077,50 -47.240,35 35.550,66 0,00 -51.700,00 1.106.642,63
266.911,72 0,00 0,00 23.300,07 0,00 0,00 0,00 290.211,79
15.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.000,00
12.238,35 0,00 0,00 65.364,38 0,00 0,00 0,00 77.602,73
1.588.429.44 222.830.45 -347.077.50 41.424 10 35.550,66 0,00 -51.700,00 1.489.457,15




MPBRL

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 8
KUNFTIGE EIGENKAPITAL- ODER SPENDENZUGANGE AUS NOCH
NICHT ERFULLTEN VERMACHTNISSEN UND NOCH NICHT
ABGEWICKELTEN ERBSCHAFTEN
2025 2024
€ €
Erbe Weking 35.000,00 35.000,00
RUCKSTELLUNGEN
2025 2024
€ €
Sonstige Ruckstellungen 2.000,00 2.000,00
Es handelt sich um eine Riickstellung fir Jahresabschlusskosten.
VERBINDLICHKEITEN
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2025 2024
€ €
5.950,00 5.950,00
Es handelt sich um Beratungskosten.
Sonstige Verbindlichkeiten
2025 2024
€ €
Verbindlichkeiten aus tbrigen Geschaften 19.311,39 15.684,57
Verbindlichkeiten Steuern und Abgaben 2.679,38 2.900,18
Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 1.062,75 948,80

23.053,52 19.533,55




MPBRL
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Blatt 9
UBERSCHUSS- UND MITTELVERWENDUNGSRECHNUNG
l. VERMOGENSVERWALTUNG
1. Miet- und Pachtertrdge
2025 2024
€ €
Einnahmen Vermietung langfristig 29.751,88 24.582,73
2. Zinsen und dhnliche Ertrage aus Kapital fur allgemeine
Stiftungszwecke
2025 2024
€ €
Ertrage aus Wertpapieren "Diverse" 126.512,13 98.346,49
Zinsertrage 3.971,59 4.259,39
Ertréage Stuckzinsen "Diverse" 3.898,68 5.024,38
Ertrage aus Wertpapieren "Eckeberg" 2.745,83 891,61
Ertrage aus Wertpapieren "Wilker" 0,00 17.647,11
Ertréage aus Stlckzinsen "Wilker" 0,00 2.150,90
Sonstige Ertrdge Vermdgensverwaltung 0,00 65,50
Zinsen Vermogensverwaltung -8.702,46 -3.267,26
Auslandische Qellensteuer -8.842,67 -7.557,41
119.583,10 117.560,71
3. Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren des
Anlagevermdgens
2025 2024
€ €
Ertrage aus dem Abgang von Wertpapieren 44.192,10 54.817,88
Ertrage aus dem Abgang von Wertpapieren Wilker
Stiftungsfonds 0,00 32.182,00

44.192,10 86.999,88




Ertrage aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des
Anlagevermogens

Zuschreibungen

Abschreibungen auf Grundbesitz

Abschreibungen auf Sachanlagen

Grundbesitzausgaben

Grundsticksaufwendungen

Personalkosten

Umlage Personalaufwand

MPBRL

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 10
2025 2024
€ €
40.389,42 13.740,62
2025 2024
€ €
13.062,00 13.062,00
2025 2024
€ €
21.398,08 39.937,48
2025 2024
€ €
2.500,00 2.500,00




10.

11.

Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des
Anlagevermogens aus Kapital fiir allgemeine
Stiftungszwecke

Aufwendungen aus dem Abgang von Wertpapieren
Aufwendungen aus dem Abgang Wertpapiere Wilker

MPBRL

Abschreibungen auf Wertpapiere des
Anlagevermégens

Abschreibungen auf Finanzanlagen

Sonstigen Ausgaben

Kosten Wertpapierverwaltung "Diverse”
Nebenkosten des Geldverkehrs
Kosten Wertpapierverwaltung "Wilker"

Ergebnis Vermdgensverwaltung

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 11
2025 2024
€ €
246,28 10.648,71
0,00 9.394,42
246,28 20.043,13
2025 2024
€ €
18.970,86 41.655,32
2025 2024
€ €
32.772,94 26.640,08
570,17 557,01
0,00 2.479,18
33.343,11 29.676,27
2025 2024
€ €
144.396,17 96.009,74




IDEELLER BEREICH

Spenden

Erhaltene Spenden / Zuwendungen

Sonstige Ertrage

Sonstige Einnahmen

Personalkosten Verwaltung

Léhne und Gehélter

Gesetzliche Sozialaufwendungen
Aufwandsentschadigungen "Ehrenamt”
Berufsgenossenschaftsbeitrage

Abgefiihrte Lohnsteuer

Erstattungen AAG Aufwendungen

Umlage Personalkosten Vermdgensverwaltung
Umlage Personalkosten Zweckbetrieb

Umlage Personalkosten wirtsch. Geschéftsbetr.

Umlage Projektférderung Personalkosten

MPBRL

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 12
2025 2024
€ €
219.120,45 170.129,08
2025 2024
€ €
3.710,00 150,00
2025 2024
€ €
91.919,67 84.149,36
21.948,04 19.553,05
910,00 694,00
242,31 270,77
0,00 46,66
-551,47 -275,74
-2.500,00 -2.500,00
-3.500,00 -3.500,00
-4.500,00 -4.500,00
-51.700,00 -49.400,00

52.268,55 44.538,10




Abschreibungen auf Sachanlagen

Abschreibungen auf Sachanlagen

Verwaltungskosten

Burobedarf, Kosten EDV
Repréasentationskosten

Rechts- und Beratungskosten
Versicherungen, Beitrage
Geschenke, Bewirtung, Reisekosten
Porto, Telefon, Internet
Fortbildungskosten

Mittelverwendung

Projektausgaben "Diverse"
Projektférderung "Personalkosten”
Aufwendungen Projekt "Aufwind"

Ergebnis ideeller Bereich

MPBRL

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 13
2025 2024
€ €
495,00 699,00
2025 2024
€ €
39.598,05 4.265,85
10.347,17 12.731,06
5.955,88 5.951,96
4.246,54 3.795,08
2.554,42 4.157,67
1.326,68 3.319,07
1.008,96 128,60
65.037,70 34.349,29
2025 2024
€ €
312.060,88 223.045,57
51.700,00 49.400,00
35.016,62 40.895,11
398.777,50 313.340,68
2025 2024
€ €
-293.748,30 -222.647,99




ZWECKBETRIEB

Umsatzerloése

Erlése "Adventskalender"

Materialkosten

Aufwendungen "Adventskalender"

Personalkosten

Personalkostenumlage Zweckbetrieb

Ergebnis Zweckbetrieb

MPBRL

Mader & Peters
ANLAGE VI
Blatt 14
2025 2024
€ €
36.817,78 36.635,52
2025 2024
€ €
6.198,48 5.918,90
2025 2024
€ €
3.500,00 3.500,00
2025 2024
€ €
27.119,30 27.216,62




WIRTSCHAFTLICHER GESCHAFTSBETRIEB

MPBRL

Mader & Peters

ANLAGE VI
Blatt 15

Die Umsatzgrenze i. H. v. € 45.000,00 gemafR § 64 Abs. 3 AO wurde im vorliegenden Ge-

schéaftsjahr nicht Uberschritten.

Umsatzerlése

Einnahmen aus Verwaltung Treuhandstiftungen

Personalkosten

Umlage Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Aufwendungen "Golfturnier" und fur die
Verwaltung von Treuhandstiftungen

Ergebnis wirtschaftlicher Geschéaftsbetrieb

2025 2024
€ €
17.457,98 15.752,09
2025 2024
€ €
4.500,00 4.500,00
2025 2024
€ €
2.759,44 2.500,90
2025 2024
€ €
10.198,54 8.751,19
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Allgemeine Auftragsbedingungen

flr

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftsprifer genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrédge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsét-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftsprifer bestimmten Form zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprufer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestéatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Auszlige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdrdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Maéngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurtck-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuruicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom
Wirtschaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprufer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Korper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegenuber dem
Wirtschaftsprifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur H6he von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
rickzuflihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberhrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zuléssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstdndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftsprifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklérun-
gen, einschliel3lich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergutungsverordnung fir die Bemessung der Vergltung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufierung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstlitzung bei der Erflillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusatzliche Tatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verginstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht Gber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschllisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fir/Licensed to: BRL Mader & Peters GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft |

70006043980 | AV00013955



	Hauptteil
	A. PRÜFUNGSAUFTRAG
	B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN
	C. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG
	D. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
	I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	2. Jahresabschluss
	3. Lagebericht
	4. Mittelverwendung und Vermögen
	II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	III. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
	E. WIEDERGABE DER BESCHEINIGUNG UND SCHLUSSBEMERKUNG

	Erläuterungen von Abschlussposten
	II.       Kapitalrücklage
	3. Rücklage für Wiederbeschaffung von Wirtschaftsgüterngemäß § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO

	Ende Rücklagenentwicklung
	III. ZWECKBETRIEB


		2026-08-19T07:29:22+0000
	Christian Peters


		Frank Balsmann
	2026-08-20T09:55:51+0200
	Frank Balsmann




